
SARA WILLEKE
„Einfach mal machen, es könnte ja fantastisch werden …“

➝ Das, was Sara Willeke ihren Neuzugän-
gen im proWIN-Team rät, hat sie selbst 
durchlebt: Sie hat „einfach mal gemacht“, 
und es ist fantastisch geworden. Denn 
eigentlich wollte sie nur ein bisschen hin-
zuverdienen. Stattdessen wurde sie im 
Dezember 2021 Vertriebsleitung.

„Ich wollte eigentlich immer im ,Biss-
chen-Club‘ sein. proWIN wollte ich als Aus-
gleich; einfach mal etwas anderes machen, 
mit dem ich so circa 200 Euro dazuverdie-
nen kann. Das war mein Anreiz, verrückt, 
oder?“ Sara Willeke kann sich heute herz-
lich darüber amüsieren, mit welch niedrigen 
Erwartungen sie bei proWIN angefangen 
hat. Sie ist ein gutes Beispiel dafür, dass man 
bei proWIN (zum Glück) eben nicht immer 

das bekommt, was man will, sondern das, 
was sich entwickelt. Und wenn man sich 
Saras Entwicklung seit ihrem Einstieg 2016 
genauer anschaut, hat sich da wirklich jede 
Menge getan. Die patente Münsteranerin 
fasst das ganz treffend zusammen: „proWIN 
ist für mich meine Lebensveränderung.“

„proWIN richtet sich nach deinem Leben 
und deinen Wünschen, nicht andersrum. 
Das sage ich auch meinem Team immer. 
Man kann sich zur Führungskraft entwi-
ckeln. Ich selber hätte mir früher nie vor-
stellen können, Führungskraft zu werden – 
jetzt genieße ich es! Deshalb ist proWIN für 
mich eine unvergleichliche, einzigartige 
Chance, die es so sonst nicht gibt.“ Wohin 
sie diese Chance proWIN einmal führen 

würde, konnte die gelernte Floristin und 
Mutter zweier quirliger Töchter natürlich 
nicht wissen. Denn zu Beginn war sie sich 
noch nicht einmal bewusst, wie viel Po-
tenzial a) in proWIN und b) in ihr selbst 
steckt. Einer, der von Anfang an überzeugt 
war, dass Sara und proWIN perfekt harmo-
nieren würden, ist ihr Mann Christian. „Er 
sagte sofort: ,Sara, mach das, das ist ein tol-
les Ding und es wird deins werden‘ “, erzählt 
uns Sara. Die beiden sind seit über 20 Jahren 
ein perfekt eingespieltes Team; sie teilen sich 
alles so auf, wie es am besten für sie und 
die Familie passt. Seit 2018 ist Christian 
sogar als GbR-Partner bei proWIN dabei, 
begleitet Sara auf Partys, liefert Ware aus, 
kümmert sich ums Onlinegeschäft und vie-
les mehr.
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Zwei, die ebenfalls immer daran ge-
glaubt haben, dass Sara anstelle des „Biss-
chen-Clubs“ bei proWIN richtig Karriere 
machen könnte, sind ihre Förderer Nicole 
und Gerrit Griesche. Sara begegnete Nico-
le Griesche zu einer Zeit, als Nicole noch 
als Tagesmutter arbeitete, zusätzlich zu 
ihrer Arbeit als proWIN-Beratung. Saras 
jüngste Tochter Eva kam zu Nicole in die 
Betreuung, als Sara nach einem Jahr Erzie-
hungsurlaub wieder anfing, als Floristin zu 
arbeiten. „Nicole hatte schnell mitgekriegt, 
dass mein Alltag ziemlich stressig war. Sie 
gab mir dann ab und zu einfach was zum 
Probieren von proWIN; den Alleskönner, 
Orange Power usw.“ Denn was Sara damals 
unbedingt brauchte, war gutes, zeitsparen-
des „Putz-Know-how“ … und das bekam 
sie zum Glück reichlich bei Nicole und 
ihrem Mann Gerrit. 

Die Willekes wohnten damals noch in einer 
teuer und aufwendig ausgestatteten Miet-
wohnung, deren Pflege bei Sara für einiges 
Kopfzerbrechen sorgte. Doch je mehr sie 
über die Symbiontische Reinigung lernte, 
desto leichter ging ihr alles von der Hand. 
Um dann noch das Herzilein als Gastge-
bergeschenk zu bekommen, buchte Sara 
schließlich auch eine Party bei Nicole. 
Nach einigen weiteren Vorgesprächen über 
proWIN mit den Griesches und Ehemann 
Christian, der ihr den bereits zitierten Rat 
gab, war dann klar: Diese Party würde 
gleichzeitig Saras Eröffnungsparty werden, 
der Startschuss für ihre eigene Selbststän-
digkeit mit proWIN. 

Sara folgte damit auch einem Wunsch, der 
schon länger in ihr rumorte. Sie suchte 
nach einer neuen Herausforderung neben 
ihrem Teilzeitjob als Floristin. Zwar war 
das über lange Zeit ihr Traumberuf, in dem 

sie dachte, alt werden zu wollen, aber irgend-
wann passte es einfach nicht mehr. Die ihr 
vorgegebenen Arbeitszeiten waren für sie als 
Mutter schwierig, und der Verdienst war im 
Verhältnis zum Zeiteinsatz sehr niedrig. Ein 
bisschen mehr hinzuverdienen mit proWIN 
und damit etwas Abwechslung zu schaffen, 
passte da eigentlich ganz gut ins Konzept – 
200 Euro mehr müssten wohl drin sein …

Den Stein, den die hübsche junge Frau mit 
der pfiffigen Kurzhaarfrisur mit ihrer Ent-
scheidung da ins Rollen brachte, löste eine 
positive Kettenreaktion an Veränderun-
gen in ihrem und dem Leben ihrer Fami-
lie aus. In nur sechs Jahren wurde aus der 
angestellten Floristin Sara die erfolgreiche 
Geschäftsfrau, die mit ihrem Mann ein ei-
genes Vertriebsteam führt, sich die Zeit 
einteilt, wie es für sie am besten passt und 
statt zur Miete nun im Eigenheim wohnt, 
dessen Keller gerade zum proWIN-Schu-
lungsraum und Büro umfunktioniert wird. 
Was für eine Verwandlung!

Die wichtigsten Voraussetzungen für diese 
Erfolge brachte Sara selbst mit. Sie ist von 
Natur aus ein sehr offener, lebensbejahen-
der Mensch, verfügt über viel Eigenmotiva-
tion, lernt gern dazu und bringt sich voller 

Enthusiasmus ein – bei ihrer Arbeit, für 
ihre Kunden, für ihre Familie. Auf Sara ist 
eben Verlass – man kann auf sie zählen, was 
auch immer da kommt. So dauerte es gar 
nicht lange, dass Sara erste Erfolge als pro-
WIN-Beratung verbuchen konnte. Nach 
ihrer Eröffnungsparty nahm sie sich Zeit 
und begleitete Nicole Griesche auf Partys, 
sog alles in sich auf, lernte Produktwissen 
auswendig. Bei jedem ihrer Schritte konn-
te sie felsenfest darauf vertrauen, dass die 
Griesches ihr mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen würden. 

„Das Universum hat uns zusammenge-
führt“, lacht Sara augenzwinkernd und 
fährt fort, von dem wunderbaren Zusam-
menhalt im ganzen Team zu erzählen, von 
der gegenseitigen Unterstützung und der 
nie endenden Ermutigung – besonders 
in Zeiten, in denen es nicht so rund läuft. 
„Nicole und Gerrit stehen immer hinter 
mir. Dieser unermüdliche Glaube der bei-
den, dass ich das alles schaffe, hat mich 
immer weitermachen lassen“, sagt Sara, 
und man merkt, wie viel ihr die Arbeits-
gemeinschaft mit den Griesches bedeutet. 
Diesen Führungsstil, der ihr selbst so viel 
mehr Selbstvertrauen und Erfolg beschert 
hat, führt sie nun in ihrem eigenen Team 
fort. Mit dem wunderbaren Effekt, dass 
auch hier ein ganz starker Zusammen-
halt entstanden ist, der alle von Erfolg zu 
Erfolg trägt. Sie alle beweisen immer wie-
der, dass es letztendlich der Glaube an sich 
selbst ist, der Berge versetzen und Leben 
verändern kann – und wer es noch nicht 
versucht hat, den unterstützt Sara ein-
fühlsam und unaufdringlich dabei, mehr 
Vertrauen ins eigene Können zu bekom-
men und die ersten Schritte bei proWIN 
zu wagen. Könnte ja fantastisch werden, so 
wie bei ihr selbst. ■
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Leben
„proWIN richtet sich nach deinem

– nicht andersrum.“

> Große Veränderungen – zum Guten!

„FRÜHER HÄTTE ICH MIR NIE 
VORSTELLEN KÖNNEN, FÜH-
RUNGSKRAFT ZU WERDEN.
JETZT GENIESSE ICH ES!“
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> Sara und ihre Familie genießen die Vorteile von proWIN

Was gibst Du Deinen Wollern mit auf den Weg? Womit motivierst Du sie?  

„Einfach mal machen, es könnte ja fantastisch werden! Offen, ehrlich und authentisch zu sein. Niemals 

aufgeben, auch wenn es steinig wird. Das Leben, das sie von ganzem Herzen wollen, zu rocken. Und wenn 

sie mal einen Rettungsanker brauchen, bin ich für sie da.“ 

Was macht proWIN Deiner Meinung nach so erfolgreich?  

„Die einzigartigen Produkte, die enorme Wertschätzung und Anerkennung, das transparente Vertriebssys-

tem, das Gefühl (zumindest bei uns im Team), angekommen zu sein und hier alles erreichen zu können. Die 

Wertschätzung macht ganz viel mit einem, der Stolz, etwas zum Gesamterfolg beigetragen zu haben.“ 

Deine Lieblingsprodukte?  

„Das ist für mich nicht schwer; für mich geht hier zuhause überhaupt nichts mehr ohne Kristalltuch und 

Mikro Standard Handschuh! Dazu kommt die Time-Serie, denn so tolle, weiche Haut hatte ich noch nie. 

Ohne die Bowl geht auch nichts, obwohl ich da früher sehr skeptisch war. Christian ist Hausstaub- und 

Pollenallergiker, und durch die Bowl ist er zuhause fast symptomfrei. Die Bowl kommt sogar mit in den 

Urlaub. Er merkt es sofort, wenn sie fehlt.“
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